Freitag der 2. Osterwoche II







  O2

zugleich Seelenmesse
(eine andere) Lesung: Röm 6, 3-4. 8-9
(eine anderes) Evangelium: Joh 12, 24-26
zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für 
N. N.

und schließen auch 

- N. N. und - 

alle unsere lieben Verstorbenen

in das Gebet mit ein.

Die Osterzeit ist uns gewiß eine Hilfe, 

an die Auferstehung zu glauben:

an das ewige Leben, 

das Jesus uns (- und allen -) im Tod erwirkt hat.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in diesen österlichen Tagen

hat unser Glaube an die Auferstehung deines Sohnes

neue Kraft empfangen.

Stärke in uns die Hoffnung,

daß wir mit 

dem (lieben) verstorbenen Herrn N. N./

der (lieben) verstorbenen Frau N. N./

den Verstorbenen N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

zum ewigen Leben auferstehen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in dir finden die Verstorbenen den Frieden.

Erbarme dich des/der Verstorbene(n) N. N..

Befreie ihn/sie 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

und alle, die in Christus entschlafen sind -

von Schuld

und laß sie teilnehmen 

an der Auferstehung deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Röm 6, 3-4. 8-9
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden,
sind auf seinen Tod getauft worden.
Wir wurden mit ihm begraben 
durch die Taufe auf den Tod; 
und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.
Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, 
daß wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, 
daß Christus, von den Toten auferweckt, 
nicht mehr stirbt; 
der Tod hat keine Macht mehr über ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir den Vater, jeder sah, - 



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



vernehmt, was keiner bisher sah, -



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Zu Boden fällt das Weizenkorn, - 



hat bald in Erde sich verlor´n, - 



und neues Leben wird gebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sei selber du ein Weizenkorn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Die selber ihr ein Weizenkorn, - 



das Leben habt für ihn verlor´n, - 



in Christus werdet neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 24-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; 
wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.

Wer an seinem Leben hängt, verliert es; 
wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, 
wird es bewahren bis ins ewige Leben.
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; 
und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. 
Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben einen Teil der Lesung (- aus -) der Osternacht gehört

und ein (- sicher -) zeitlos gültiges Evangelium,

das uns ermutigt, in der Vergänglichkeit (- einen Sinn, -) 

einen bleibenden Wert zu erkennen.

Jesus ist von den Toten auferstanden.

Es ist unsere feste Zuversicht, 

daß auch wir - und unsere lieben Verstorbenen -

Anteil haben dürfen an einem Leben, 

das der Tod nicht auslöschen kann.

Das Gleichnis vom Weizenkorn lehrt (- uns -),

was auch die blühenden Bäume veranschaulichen.

Es ist eine wunderschöne Zeit.

Aber der Sinn aller Blüten ist es, wieder zu vergehen, 

Frucht zu bringen, (- das -) Leben weiterzugeben - 

(- oder auch Nahrung zu werden -).
So ähnlich ist es mit unserem eigenen Leben:

Die Zeit der Jugend vergeht, um zu reifen, 

um Frucht zu bringen - im Dasein für andere - 
auf dem Weg zu Gott.

Das Weizenkorn hat sein Leben weitergegeben:

Viele neue Körner sind entstanden, 

und aus vielen Körnern ist Brot geworden.

Wir danken unseren lieben Verstorbenen, 

daß auch sie ihr Leben, ihre Kraft, ihre Liebe
(- weitergegeben, [- mitgeteilt, -]-)
in die Welt eingebracht haben.

Gott wird auf die reiche Frucht schauen -

und alles, was gut war,

(- so der Liebe entsprochen hat, -)
heimholen in eine Gegenwart, 

die für immer Zukunft bedeutet.

In den Fürbitten beten wir für alle unsere Lieben -

die Lebenden - und schon Verstorbenen:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 
den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.
Gabengebet:

„Gütiger Gott,

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir (- in diesen österlichen Tagen/

in dieser österlichen Zeit -) 

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen im Licht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 



MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Christus hat sich selbst besiegt

im Ja zum Willen des Vaters,

dem Ja zu Leiden und Sterben.

Da er sich selbst besiegt hatte,

besiegte er den Tod.

Christus lebt als Auferstandener.

So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.

Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft, unser Leben.“

oder:

II.

„’Wenn das Weizenkorn nicht

in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein.

Wenn es aber stirbt,

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn

und stehe vor der Entscheidung.

Ich möchte leben, selber leben,

etwas von meinem Leben haben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen,

sondern den andern;

nicht haben wollen, 

sondern geben.“

Herr, wir danken dir.

Du hast dein Leben für uns hingegeben.

Deine Frucht ist für uns 

zur Brotgabe geworden.

Ermutige auch uns,

für andere - füreinander - 

da zu sein.

oder:

III.
„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

oder:

IV.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.
In dir und aus dir, Herr,

laß mich ewig leben.

Du bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert,

der sich für uns hingegeben hat

und in Herrlichkeit auferstanden ist.

Erhöre unser Gebet für

unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
- und N. N. -.

Laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe); (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551/ 1. bis 4. Strophe) „Schönster Herr Jesu“


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 1126


� vgl. MB 1141


� vgl. Röm 6, 3-4. 8-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 12, 24-26


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 456f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 73


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� vgl. MB 1128; MB 1132


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





